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Jer jũdische Soldat in der U.S.A.-Armee 


Fintónig zogen sich die rasch aufgerichteten Holz- 
‚aracken in die Oede des Flachlandes eines der Staaten 
m Westen Nordamerikas. kin heilier Sommertag ging 
feuerrot durch 
lie staubige Luft. Am Schluß des lagesdienstes irrten 
пе jungen Rekruten verloren herum und wußten nicht 


win I nei i und 117 "won de Т (14 hteti 


se standen um das 
\erwaltungsgebäude 


p 
“48 SIC 1 ingen «sollte: 


| "c des Lagers Re Rei 
ond horchten gespannt auf das Gerausch eines Wagens 
f der nahen Landstraße. der ihnen vielleicht die so 
rsehnte Post bringen könnte. Andere wieder schlen- 
erten ziellos um die Baracken und hie und da versuchte 
iner ein Lied anzustimmen, das sonderbar in der Oede 
an А 

Das war das Bild, das sich noch vorigen Sommer 
lam M, hu H ! der ISA 


11 fast 1 ! T \rmee | 
dc i \ 11413511 tet itt jaungtcl 
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soldaten zu Aber der Erfolg war nicht 
urchschlagend. Es kamen neue Zeiten und neue Me- 
boden. Die militärische Leitung sah ein, dall die freie 

4 des Soldaten und die Art. wie er sie verbringt, äu- 
‘erst wichtig für die Moral und das geistige Wohl der 
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organisieren, 


rrinee 


"MO entstand in \merıka die sogenannte United 


urolie, patriotische Körper- 
chaft. welche die Freizeit des amerikanischen Solda- 
en leitet und organisiert. Sie schuf in allen Armeelagern 
кеміт 


ervice Orgatnisatioti 
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Aber schon im ersten Weltkrieg zeigte es sich, dal! 


= 


ler judisc lic (41:41 


| eben nicht im 


tahmen der Heilsarınee oder des Christlichen Vereins 

unger Manner» führen konnte. Es entstand daher in 
len Jahren 1916/17 das «Jewish Welfare Board», eine 
'rolle jüdische Organisation, die aus mehreren zusam- 
nengefaliten Organisationen bestand und die Aufgabe 
atte, für das geistige Wohl des jüdischen Soldaten 
viihrend des ganzen Krieges zu sorgen, Sie richtete Got- 
esdienste, Wanderbibliotheken und künstlerische 
\bende ein, so daR auch der jüdische Soldat Gelegen- 
weit hatte. seine geistigen Bedürfnisse zu befriedigen. 
\uch auf die großen Schlachtfelder von Frankreich gin- 
sen Rabbiner (sogenannte «chaplains:), um den Leber- 
itideten und Verwundeten geistlichen Frost zu bringen. 
Us der erste Weltkrieg zu Ende war, hörte das «Jewish 
Welfare Board» mit seiner Arbeit nicht auf, sondern 
etzte sie fort und bildete später das Fundament für die 
jüdischen «Centren», die zum Leben des jüdischen 
Amerikas so viel beitragen. 
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Soldatenheim bei Spartanburg (S. C.) 





vom jewish Welfare Board der amerikanischen Armee gestiftet 
kam der zweite Weltkrieg, Das «Jewish Welfare 


bOATA (14011111 sofort 


latigkeit wieder auf. Aber 
diesmal nicht allein. sondern gemeinsam mit seinen ver- 
wandten Organisationen und Vereinen, um für das Wohl 
des jüdischen Soldaten die ganze Energie einzusetzen. 
kin Netz von jüdischen Heimen wurde gegriindet und 
bald befand sich in jedem grólieren Armeelager ein sol- 
ches Heim, wo der jüdische Soldat nach den Strapazen 
des taglichen Drills einige angenehme Stunden in an- 
heimelndem Milieu verbringen konnte. Außer diesen 
Heimen, die sich bald größter Beliebtheit erfreuten. 
sorgt das «Jewish Welfare Board» für das Wohl seiner 
Schützlinge auch außerhalb der Landesgrenzen. Die 
jüdischen «chaplains», die den jüdischen Soldaten in 
alle geführdeten Kriegsgebiete begleiten und ihm mit 
| rost und Zuspruch zur Seite stehen, sind ebenfalls un- 
eigenniitzige Helfer des «Jewish Welfare Board's», die 
hr Leben in den Dienst ihrer Glaubensgenossen und 
ihres Vaterlandes stellen. 

Interessant ist aber die Tatsache, dall das «Jewish 
Welfare Board: ein integraler Teil der «United Service 
Organisation» ist und als solcher ihr wertvolle Hilfe zu- 
teil werden läßt. So z. B. wurde unlängst in dem Armee- 
lager Croft in Siidkarolina ein Heim fiir alle Soldaten 
eröffnet. Dieses Heim wurde von dem «Jewish Welfare 
Board: ausgestattet und der «United Service Organi- 
sation» als Geschenk gemacht. Dieser Sammelpunkt fiir 
judische sowie nichtjudische Soldaten diente als Vor- 
bild fiir viele ahnliche Heime, die spater in anderen 
Camps von den Organisationen der «United Service Or- 
ganisation» errichtet wurden. | 

Wie anerkennend die USA Armeeleitung sich über 
die Verdienste der jüdischen Kórperschaften ausspricht, 
zeigte die Ansprache von Brig. Gen. Alex M. Patch, des 
Kommandanten vom Camp Croft, anläßlich der Eröff-- 
nung des Heimes, in welcher er seiner Bewunderung für 
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dep jüdischen Soldaten Ausdruck gab und die unermiid- 
Jewish Welfare Board's» für das 
Jacob B. Glenn. 


li hen | eistungen des 
» aterlan:d “ ürdigte. 





Umstellung in Amerika? 


nur in Amerika, sondern überall in der Welt 
hemerkt man nur die Erscheinungen, die an der Ober- 
sehen, ist 
nur wenigen verzónnt. Jetzt im Kriege ist es noch viel 
chwerer, die zu erkennen; Ше Verne- 
| elung ist gerade im Kriege eine der Hauptw affen. Gibt 
es in Amerika eine wirkliche Umstellung und werden 
die jüdischen Kinwohner von ihr betroffen? Würde man 


WICI 


fache liegen: die wirkliche | age zu 


Dinge an sich 


von den in hohem lone abgefaßten Resolutionen der 


Revierungen, Kongresse und Verbände ausgehen, SO 
mußte man annehmen. dal sich das ganze | eben gean- 
dert hat. In Wirklichkeit bleibt vieles geduldig auf dem 
Papier stehen, es handelt sich zumeist um äußere Er- 
scheinungen in der Praxis des Lebens ohne tiefere Ein- 


»riffe Bt 


беп philanthropischen Aktionen der judis NEN 


das persönliche Leben. Ein Beispiel dafür sind 
die P 1 
\erbände. Seit vielen Jahren wird ein ungeheurer Ap- 
parat mit den größten Versammlungen in allen Städten, 
den besten Rednern und der bekannten amerikanischen 
Publizitàt in Bewegung gesetzt und das Ergebnis ist, 

enn man es analvsiert. sehr enttäuschend. Gewilt hat 
ler «United Jewish Appeal fiir den 

int, für Palästina und die Flüchtlingshilfe in Amerika 


eroe Summen 


aufgebracht, es waren in drei Jahren etwa vierzig 
Millionen Dollar. Davon gaben aber etwa 800 
Personen allein mit Beiträgen von über 1000 Dollar die 
Halfte. Dabei gibt es in der Stadt New York 400 Juden, 
die ein Einkommen von mehr als 100 000 Dollar jah rli] 
haben. Beriicksichtigt man das ganze Land, so ergibt 
sich daraus die Feststellung. dall nur ein kleiner Teil 
der reichen Leute die Pflicht zur Solidarität anerkennt. 
Ла aber auch der jüdische Mittelstand zum großen leile 
versagt. Die gespendeten Summen sind im Verhaltnis 
les Vermógens und des Einkommens viel zu klein 
und die Anzahl der Spender ist viel zu gering. Die Ju- 
den in Amerika haben noch lange nicht begriffen, dali 
sie verpflichtet sind, mit weitaus grólieren Betrügen 
und in viel größerer Zahl ihre Solidarität mit dem Ge- 
samtjudentum zu bekunden. Es ist ihnen noch nicht zum 
Bewußtsein gekommen, dall, wenn sie etwas für die Ju- 
den in der Welt tun. sie es für sich tun und dall! sie es 
vielleicht nur einem Zufall verdanken, wenn sie sich 
jetzt in Amerika befinden und nicht in der Situation der 
Juden Mittel- und Osteuropas sind. Es fehlt an der l. r - 
ziehung zum jüdischen Bewuftsein: ein 
Postulat. das auch außerhalb Amerikas in den jüdischen 
Schulen propagiert werden sollte. Die Vermittlung jü- 
dischen Wissens ist wertlos, wenn der Wille zur Erhal- 
tung, zur Fortbildung und der Solidarität fehlt. Bisher 
haben alle Maßnahmen in Amerika keine Einsicht in 
die wirklichen Verhältnisse gebracht und von einer tie- 





feren Umstellung und Revision der Ansichten. kann 

keine Rede sein. 
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gab von 1914 bis Ende 1939 hundert Millionen 
Dollar aus. Im Jahre 1941 hat er nach dem neuesten 
Rechenschaftsbericht 930000 Personen in 50 Landern 
unterstützt. Das Jahr 1942 bringt noch viel gróllere Aus- 
gaben. Für die Hilfe an Flüchtlinge in Amerika selbst 
werden monatlich 255000 Dollar ausgegeben. Jetzt 
wurde zusammen mit der polnischen Regierung ein Pro- 
gramm ausgearbeitet, um den zwei Millionen polnischen 
Juden in Rußland helfen zu können. Zusammen mit den 
5000 Einwanderern, die seit Beginn des amerikanischen 
Kriegseintrittes Europa verlassen haben, hat der Joint 
seit 1933 es ermöglicht, daft 260 000 Juden ausgewandert 
sind. Die im Frühjahr eingeleiteten Sammelaktionen 
haben gezeigt, dali die befürchtete Abnahme des Ergeb- 
nisses nicht eingetreten ist. Man erwartet vielmehr trotz 
der Steigerung der Lebenskosten und der industriellen 
Verschiebungen eine Steigerung von 10 bis 25 Prozent. 
Der «National Refugee Service» ist dabei, die sofortige 
Umschulung aller Emigranten in gelernte Maschinen- 
arbeiter durchzuführen, da es auf diesem Gebiete am 
ohne Amerikaner 
zu verdrängen. Prasıdent Roosevelt hat einen 
Appell an die Industrie erlassen, daß auch nicht in Ame- 
rika geborene Arbeiter aufgenommen werden, weil sie 
die gleichen Pflichten haben, wie die anderen Ameri- 
kaner auch. Wendell L. Willkie hat sich diesem 
Aufrufe angeschlossen. 


besten mogli 1, jet \rheit al finden 


In Washington behandelt man die Forderung des 
General Hugh \. Drum, des Kommandanten der erstem 
\rmee, dali die feindlichen Staatsangehórigen in 16 
amerikanischen Staaten aus Militärbezirken sofort eva- 
kuiert werden sollen. Das würde nicht wenige der jü- 
l | | 24 » | ft Das Тебе Сон» 
will nun mit starker Beschleunigung Erhebungen durch- 
führen, um die Ausnahmen von der Evakuierung fest- 
zustellen und vor allem sollen die | inbiirgerungen be- 
schleunigt werden. Erhebliche Schwierigkeiten bieten 
dabei die Unterbringung dieser Zehntausenden, sowie 
die Ueberwachung des bisherigen Eigentums und die 
Leberführung der Geschäfte. Da es sich um militärische 
Anordnungen handelt, ist das Parlament weitgehend 
ausgeschaltet und es gibt dabei keine Formeln, um von 
dieser Seite her solche Vorschriften Zu mildern. 


In Mexiko 


hat das Innenministerium eine Verfiigung erlassen, wo- 
nach alle jetzigen oder friiheren Angehórigen der Ach- 
senmachte die Austen gegen den zu verlassen ha- 
ben. Mexiko macht keinen Unterschied zwi- 
schen jüdischen oder nichtjüdischen Deutschen oder 
solchen, die jetzt noch zum Dritien Reiche halten oder 
von dort ausgebürgert worden sind. A 1l e erhielten die 
Anweisung, sich für die Verlegung ihres Wohnsitzes in 
das Innere des Landes bereitzuhalten. In den Tagen, da 
Cuba die Einwanderung sperrte, befand sich der por- 
tugiesische Dampfer «S. S. San Thome» mit 210 Flücht- 
lingen aus Deutschland auf der Fahrt. Er konnte den 
Hafen von Havanna nicht anlaufen. Der «Joint» inter- 
venierte beim Prasidenten Batista, der eine besondere 
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Mzang des Ministeriums einberief, In dieser wurde be- 
chlossen, aus humanitären Gründen eine Ausnahme zu 
\usschiffung erfolgen konnte. 
olivien hat eine neue kinwanderungsverordnung 


ewilligen, worauf die 


lassen. Darnach ist es nunmehr möglich. Verwandte 
mzutordern. Die Regierung erklärte. dall sie kein Ín- 
kinwanderung zu erschweren. 


te 


(‘ress habe. die 


Den ludenin Deutschland ist es verboten. 
ently he | ransportmittel II bentitzen, wenn sie We- 
ver als neunzig Minuten von dem \rbeitsplatz entferni 

пеп. Das Institut zur Untersuchung des jüdischen 

isses schlägt хог, alle Worte. die an das Judentum 
Worte lerusalem, Zion. 
alm sollen aus dem Sprachgebrauch und aus den Ge- 
ibucheri verschwinden. Wie aus Stockholm berich- 

et wird. bestehe ein Plan. für die Juden im kontrollier- 


(11116111 auszuschalten w 16" 


en Kuro! elben Ра В einzuführen. der zu- 
ch Fintrage über die Arbeitspflicht und der E.rfu1- 
Verpflichtungen enthalten. sowie all- 
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indere: 
berlin, Munchen und 

wird die weitere Deportation von Juden nach 
Osten gemeldet. Juden wurde ietzt verboten Hans 


ler | 


uvogel zu halten. 
für 


bestimmt. insbesondere für Verwundete. 


allem 


r udiselu \eimogen ist vor 
sol dale 
"rauen das Vertretungsrecht für die im 

Manner ausuben. In Berlin wurden 


ersvna en requiriert und als Heime für aus 


I demu tse hie Cilizericlitet, 


Frankreich 


denien der | (on) der luden | rank 


ех. Er hat die Juden 
nach Prag in 

d Holland. In Paris hatte er mit dem Kom- 
ır fur jüdische Fragen Darquier de Pellepoix. Ver- 
Methoden. 

| rlassung der veren Deutschland 
| tigkeit bezwecken sollten. Die franzó- 


sche Polizei erhält ei клоп дегеле Катон 
| : - ; i P 
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hrung neuer 


„die 
der antıjudıschen Gesetze 
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T (4 soll auci die 


\ufgabe haben, die jü- 
Geiseln zu bezeichnen. die festgenommen wer- 
wenn \nerıffe veven die deutse hen Behor- 


1% ` 
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da gegen die Juden wieder verstärkt. Antisems 
17 ! ) е”? | m | ? Е | 


ШІЗІСТІ, clie die ісиізесііеіі Dehorden Беа h sein 
zegen Juden vorzugehen. In Algier müssen die 
len viele Berufspositionen vom 29, Mai an aufgeben. 
“е Patente und Konzessio Cru sind ihnen von die 
em lage an enizogen. In | unis dürfen die Juden nui 
och eine Liegenschaft besitzen., die sie selbst bewohnen 
der fiir gewerbliche Zwecke selbsi benötigen. Ueber 
zungen von geschäftlichem Vermögen sind nur noch 
| Zustimmung der Regierung in Tunis gültig. 
Die Malinahmen in It alien bezwecken. die Juden 
isolieren, Weitere 


n der übrigen Bevölkerung zu 





Die bestrenommierte Privatpension 


früher Schltzengasse 19, Zürich 1 RENÉ 
Haus Rigipark 


Rigistrasse 16, beim Rigiplatz 


befindet sich jetzt im vollständig renovierten 


und mit lelztem Komfort ausgestatteten 


Soignierte Küche 
Telephon 658 81 


Kuhige, zentrale Lage. Schóner, schattiger Park 
Ной. empfiehlt sich: Frau G. Lidi. 
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Moses, von Antokolsk ı 
Zum 100. Geburtstag von Mare Antokolski 


Bildhauer, vielleicht der 
\bkunft, Marc Anto 
kolski kam vor genau 100 Jahren als Kind eines armen jüdischen 
Schenkwirtes in Wilna zur Welt. Ende 1902, achzigjährig, starb er. 
überhauft mit Ehren und Titeln aller Art, Excellenz, Professor der 
\kademie, Ritter der französischen Ehrenlegion usw. 
Sein künstlerischer lebenslauf begann fast romantisch. Durch 
einen Zufall wurde die Gattin des Wilnaer Generalgouverneurs 
auf den jungen Handwerker aufmerksam. als er Heiligeubilde: 
in Holzschnitte kopierte. Sie brachte ihn in die Petersburger Aka 
demie. Dort erwarb er bald mit einer Holzskulptur «Der jü- 
Schneiders Medaille, Nach langerem 
Bildhauerei über. Durch 
Iwan der Schreckliche 


Beruhmtheit | ! 


Hiner der bedeutendsten russischen 


illen, war judischer 


russischen 


dische eme silberne 


Stueliennufenthalt in Berlin ging er zur 


ten Werke 


ce SChlage Zu 


gelangte er mit 
schuf cine ganz neue Kunst- 


rıchhtiıne in Rullande die \erinnerlichung der Plastik. darın СІП 
*erinnerlichung zeigen in klassi- 
scher Form seine Busten und Standbilder, darunter ein Moses und 


Jüdische Themen hat er oft behandelt, so eine Tal- 
muddisputation in Holz, und vor 
Wanderer 
Leidens und jüdischen Stolzes, In seinen letzten Lebensjahren be- 
schaftigte K unstler 
zaristischen Rußland 


ein Spinoza 


allem in seinem «Ewigen 
‚einer Ahasver-Gestalt. Sie wirkt als Symbol jüdischen 


sich dei enttauscht von der Behandlung im 


obwohl er gerade dort Schule gemacht hatte. 
der große russische Maler Rjepin zählte sich zu seinen Freunden 


und Schülern noch eingehender mit jüdischen Dingen, und 


stand. selbst schriftstelli risch tatig, in Korrespondenz mit 


und Auslandes, Judisches Kunstgewerbe 
suchte er auf jede Weise zu fórdern und schrieb auch darüber. Eine 
seiner bekanntesten Statuen ist der 


reve 
pudischen Autoren des In 
abgebildete Moses. 

n und Statuen, darunter die berühmte Kolos- 
(‚rolle heute in Rußland. 
auf dem udis hen Friedhof in Leningrad, hat er die letzte 
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Dort 
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Gruppen von |uden zwischen 18 und 55 Jahren w urden 
\rbeitsdienst fiir Straßenbau und Flußkorrektio- 
nen zugewiesen. In Rom wurden 1200 jüdischen Stra- 
Von den in 
Rom wohnhaften 3000 ausländischen Juden wurden 1000 
interniert. Du 


dem 
kenhandlern die Konzessionen entzogen, 


lager wurden in Salerno und Cosenza 
ein wetbliches besteht in Chieti. 

Hilversum» beschäf- 
ligt sich besonders mit der Erziehung des holländischen 
Volkes. die Notwendigkeit der antijüdischen 


eingerichtet. 


Der h i) | | 11 (| BE h o Radio 


damit cs 


SPEZIAL-HERREN-SALON 


Ernst Hardegger, Zürich, Zweierplatz 5, beim Stauffacher 


neben Cafe Negro - Telephon 7 8474 


Sie werden mein Kunde. wenn Sie meine Arbeit kennen! 
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Mallnahmen begreife>. Bisher habe sich gezeigt, so wird 
im Programm ausgeführt, dal! die getroffenen Anord- 
nungen von der Bevólkerung einfach nicht beachtet 
worden seien. Das Tragen des Davidssternes soll dazu 
beitragen, den Verkehr mit der übrigen Bevólkerung 
» erschweren, Juden dürfen nicht Mitglieder der Ar- 
beitsfront seim, die von jetzt ab die Kontrolle und die 
\rbeitsvermittlung übernimmt. So werde es möglich. 
die Juden nicht nur von der Unternehmerseite, was bis- 
her schon geschehen ist, sondern auch von der Arbeiter- 
seite her auszuschalten. 
In der Türkei 
macht sich der deutsche Einfluß erheblich bemerkbar. 
Im Handelsverkehr weigern sich die deutschen Firmen. 
mit türkischen. zusammenzuarbeiten, sofern jüdische 
\ngestellte beschäftigt werden. Die offizielle Nachrich- 
tenagentur «Anatolia» hat eine Anzahl Juden aus ihrem 
Dienste entlassen. ks soll auch verhindert werden. daß 
jüdische Firmen in der Türkei Staatsauftrige erhalten. 
wenn deutsches Material zur Verwendung gelangt. Aus 
\nkara wird gemeldet. dal! Berichte über eine Panik 
der Juden in der Türkei in keiner Weise den latsachen 
entsprechen. 
^ Tür eric Juden unter 
der Hungersnot in Griechenland besonders lei- 
den, Bisher seien 7000 Juden. davon 3000 kinder. der 
Unterernährung erlegen. In Saloniki sollen täglich 50 
Juden den Hungertod erleiden. Die Verwaltung in а= 
"СТЕ verte die Mie gleichmalfig an die ganze Be- 
völkerung. Die Besetzungsbehörden haben jedoch an- 
veordnet, daß die Volksküchen für die Juden nur an be- 
stimmten Stunden offen stehen dürfen: dies führe dazu. 
daß sie erst an die Reihe kommen, wenn nicht mehr ge- 
nug vorhanden sei. 









esagen. dal? 


Rußland 

Die evakuierten jüdischen Siedler der Krim ha- 
hen nach einer Wanderung von vielen Monaten ihr neues 
Jiel erreicht. Sie werden im sibirischen Bezirk 
Krasnoyarsk angesiedelt. Es gelang ihnen, das Vieh und 
die landwirtschaftlichen Maschinen mitzunehmen. Sie 
erhalten von den dortigen Behörden jede Hilfe, weil. 
wie es in einem Bericht heilt, sie wertvolles nationales 
\ermögen gerettet haben. kin Teil der jüdischen Sied- 
lungen der Ukraine ging nach Saratov im Wolga 
Distrikt. wo sie Land der bisherigen deutschen Siedler 
zugewiesen erhielten. Aus Kuibyschev wird berichtet, 
daß dort die ersten vier Schiffsladungen mit Medikamen- 
ten. Vitaminen und konzentrierten Nahrungsmitteln. 
die der » Joint» in Amerika bereitgestellt hat. апрели 
inen sind. 622 Ballen mit Kleidern aus Amerika sind bei 
der polnischen Gesandtschaft eingegangen, welche mit 
Hilfe der jüdischen Komitees die Verteilung vornimmt. 
Die russische Regierung stellte die | ransportmittel zur 
Verfügung, ein großer Те wurde mu Flugzeugen an 
den Bestimmungsort gebracht. In Tasch kent. wo 
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sich viele Tausende Juden aus Polen befinden, wurden 
drei Bureaux eingerichtet, welche eine Registrierung 
vornehmen. Die Listen werden den jüdischen Organi- 
sationen in Amerika, England und Palästina zur Ver- 
fügung gestellt, damit die Verwandten benachrichtigt 
werden können. In der polnischen Armee, die in Ний- 
land ausgebildet und dann nach Palästina überführt 
wird. befinden sich nach einer Auskunft von General 
\nders 15 Prozent Juden. 





Dr. Julius Seligsohn gestorben 


Wie der Joint mitteilt, ıst vor u Wochen Dr. 
Julius L. Seligsohn in einem Lager in Deutschland ge- 
storben, Er war Präsident des Hilfsve reins und stellver- 
tretender Vorsitzender дег Reichsvereinigung in 
Deutschland. Seine Einweisung in ein Konzentrations- 
lager erfolgte im Jahre 1940, als er bei Anlaß der Aus- 
weisung der Juden aus Baden und der Pfalz einen Fast- 
tag für die Juden in Deutschland proklamierte. Dr. хе- 
ligsohn war ein Jurist mit internationalem Ansehen. 
Mehrmals war er in Amerika. um die raschere Emigra- 
tion mit den zuständigen Stellen zu besprechen. Dr. Se- 
liesohn folet Dr. Hirsch der ebenfalls in einem la 
ger “СІП Leben aushauchie, Wenn einmal die ( ‚eschichte 
dieser lage geschrieben wird. so erklärt der Joınt, so 
werden diese beiden jüdischen Führer unvergessen sein, 
Dr. Seligsohn war im ersten Weltkriege Mitkampfer im 
deutschen Heere. 


Staatssekretär Weissmann gestorben 
New York. Dr. Robert Weissmann, früher 
Staatssekretär im preubischen Innenministerium unter 
Otto Braun. ist kurz nach seiner Ankunft in New York 
einem llerzleiden erlegen. Der Verstorbene hatte den 
Namen eines besonders tiichtigen und weitsichtigen Be- 
| juli 1932. gegen den 
er sich bis zuletzt zur Wehr gesetzt hatte, erlosch seine 
liitigkeit. Dr. Weissmann war der Schwiegervater des 
bekannten Kritikers Alfred Kerr. (‚leichfalls In New 
York gestorben ist der früher in Berlin ansässig gewe- 
sene Bankier Alfred Katz. Als er 1930 sein Geschäft 
aufeab, ruhmte ihn die «Berliner Bórsenzeitung» als 
einen der vertrauensw tirdigsten und zuverlässigsten 
ШТ hleute. 
General Cohen lebt 
Manchester. Der Bruder deschinesischen 
GeneralsMorrisCohen erhielt ein Telegramm, 
wonach sich der General in japanischer Gefangenschaf: 
аш llongkong befindet. | nier Зип Yat-Sen dem (‚rin 
dei che | пемм иси ерии, гай Morris Cohen in dm 
chinesische. Armee ein und erreichte unter Marschall 
Chiang Kai-Shek den Rang eines Generals. In. China 
nannte man ihn General Ma oder nach seinem Vor- 
namen General Moschiko. Das kürzliche Gerücht, wo- 
nach die Japaner den alten Herrn, der im Ruhestand in 
Hongkong lebte, nach der Gefangennahme erschossen 
hatten, hat sich nicht bewahrheitet. 
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